
Mathias Bauer

Haustechnikplaner/in

Was hat mich bewogen, 

diesen Beruf zu erlernen?

Weshalb mache ich eine 

Lehre bei Lippuner?

Welche schulischen Voraus

setzungen bringe ich mit?

Welche beruflichen 

Anforderungen erfülle ich?

Was gefällt mir besonders 

an meiner Lehre?

Weitere Informationen:

www.gbssg.ch

www.berufsberatung.ch

Werdenstrasse 84+86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 53
Fax +4181 772 29 88

ausbildung@lippuner-emt.com

www.lippuner-emt.com

LB
3

Auf der Suche nach einem für mich geeigneten, technischen Zeichnerberuf 

bin ich auf die Ausbildung als Haustechnikplaner aufmerksam geworden.

Bei den verschiedenen Schnupperlehren habe ich diverse Berufe und Firmen 

kennen gelernt. Das gute Arbeitsklima bei Lippuner hat mich dazu bewogen, 

mich hier zu bewerben.

Nach der Sekundarschule habe ich mich noch nicht für eine Ausbildung 

entschliessen können. Um meine Sprachkenntnisse zu verbessern, habe ich 

ein zehntes Schuljahr in der Westschweiz und in England absolviert.

Beim technischen Zeichnen bedarf es eines guten räumlichen Vorstellungs-

vermögens. Auch Kreativität bei der Suche nach optimalen Lösungen und 

logisches Denken beim Planen sind gefragt. 

Positiv ist, dass ich das in der Schule Gelernte bei der Arbeit umsetzen kann. 

Da ich die Haustechnik-Branche sehr interessant finde, möchte ich mich nach 

der Lehre in diesem Bereich weiterbilden.

Lehrdauer

Berufsbild		

Ausbildungsort

Schulort, Schultage

Weiterbildung

4 Jahre

Haustechnikplaner projektieren haustechnische Anlagen in den Bereichen 

Heizung (wärmetechnische Anlagen), Lüftung (Lüftungs- und Klimaanlagen) 

Kälte (Kühl- und Klimaanlagen, Wärmerückgewinnung, Wärmepumpen) 

oder Sanitär (Wasser-, Abwasser- und Gasleitungen).

Im Gespräch mit Architekten und der Bauherrschaft klärt der Haustechnikpla-

ner deren Vorstellungen und die Anforderungen an die zu planende Anlage. 

Bei der anschliessenden Detailplanung sind gesetzliche und umweltrelevante 

Vorgaben, aber auch die Investitionskosten und der störungsfreie und ener-

gieoptimierte Betrieb zu berücksichtigen.

Planungsbüro, Baustellen für Kontrollen und Besprechungen, ca. 6 Monate 

Praktikum in der Werkstatt und auf Baustellen

Gewerbliche Berufsschule St. Gallen, 1 Tag pro Woche

Nach Abschluss der Lehre möglich sind berufsbezogene Fortbildung, 

Zusatzlehren, Berufsprüfungen, Höhere Fachprüfungen, Technikerschule TS, 

Fachhochschule als Ingenieur, Nachdiplomstudium.


